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Das Staatliche Museum für Naturkunde Karlsruhe 
-  Kurzer Rückblick auf das Jahr 2000

1. Einleitung

Wie der neue Direktor in seinem Editorial am Anfang 
des Bandes schreibt, soll zukünftig in der Carolinea 
ein Bericht zum Vorjahr in kurzer, telegrammartiger 
Form über Personalstand und Ereignisse im Naturkun­
demuseum Karlsruhe Auskunft geben.
Der Auftrag des Museums ist ein zweifacher: Erstens 
allgemeines und neu erarbeitetes naturkundliches 
Wissen der Öffentlichkeit, den Bürgern, zu vermitteln 
durch Ausstellungen, Führungen, Vorträge und Berich­
te in den Medien -  der Bildungsauftrag; zweitens 
naturkundliches Wissen in den Bereichen Taxonomie, 
Systematik, Faunistik und Floristik, Ökologie und 
Naturgeschichte auf den Gebieten der Geologie und 
Paläontologie, Botanik und Zoologie zu erarbeiten 
sowie durch Sammeln, Ordnen und Konservieren von 
Organismen, Naturobjekten und Daten zu belegen -  
der Forschungs- und Sammlungsauftrag. Für den 
ersten Auftrag steht der Name „Naturkundemuseum“, 
für den zweiten der Beiname „Bio- und Geowissen- 
schaftliches Forschungsinstitut“
Entsprechend gliedert sich auch der Jahresrückblick. 
Zuerst werden -  Kapitel 2 -  die Personen genannt, die 
längerfristig auf Planstellen oder kurzfristig auf Zeit- 
und Drittmittelstellen die Öffentlichkeitsarbeit und die 
wissenschaftlichen Tätigkeiten tragen oder verwalten. 
Daran schließt sich -  Kapitel 3 -  ein kurzer Abriss der 
Tätigkeiten und Ereignisse im Bereich der Öffentlich­
keitsarbeit an, in der vor allem der Bildungsauftrag des 
Museums zur Geltung kommt. Der Forschungs- und 
Sammlungsauftrag wird von den Wissenschaftlichen 
Abteilungen getragen. Hier ist stichwortartig -  Kapitel 
4 -  über die wissenschaftliche Tätigkeit, die Sammlun­
gen, über Forschungs- und Sammelreisen, Exkursio­
nen, Grabungen, über die Teilnahme an Tagungen, 
über allgemeine und akademische Lehr- und Vortrags­
tätigkeit zu berichten. Ein Verzeichnis der Veröffentli­
chungen, die die wissenschaftliche Tätigkeit, aber 
auch Teile der Öffentlichkeitsarbeit dokumentieren, bil­
den -  Kapitel 5 -  den Abschluss des kurzen Rück­
blicks auf das Jahr 2000.

2. Personal

2.1 Direktion und Verwaltung
Direktor: Prof. Dr. S iegfried R ietschel 
Stellvertreter: Prof. Dr. Ludwig Beck (bis 30.06.2000), 
Dr. A dam Hölzer (ab 01.07.2000)
Vorzimmer: Marion W ölfle

Verwaltungsleiter: Martin Hörth 
Sachbearbeiterinnen: Doris Hetzel, Heike von Majewsky, 
Ilona Pfeiffer

2.2 Allgemeine Dienste
Bibliothek: Dagmar Anstett

Haustechnik und -Verwaltung: Uwe D iekert, W erner 
Hauser, Josef Kranz 
Hausmeister: Herbert Stanko 
Reinigungsdienst: Maria Bongiovanni, Ingrid Ebli, 
A delheid Haupt, A nita Herlan, Helga Müller, Elzbieta 
Rogosch, Christa Sarti

Aufsicht und Pforte: Heinrich Bahr, Swetlana Becker, 
H einz Bersch (bis 30.09.2000), Uwe G indner, Ralf 
G lutsch , Paul H errmann (bis 30.09.2000), G eorg 
Martin, Karin Möser, Inge Pferrer, Adolf Polaczek, 
A lfred R ieck, S iegmar S iegel, Friedrich Strothotte; 
Daniela Mohr, Pförtnerin

2.3 Museumspädagogik und Öffentlichkeitsarbeit
Leiterin: Dipl.-Biol. Monika B raun, Wiss. Angestellte; 
Dipl.-Biol. Jürgen H irt, Wiss. Angestellter und Stellver­
treter; Dipl.-Geol. Dr. Bernd Herkner (bis 31.07.2000), 
Angestellter; Susanne T raut (ab 01.08.2000), Ange­
stellte; Dipl.-Biol. Heike Furchner, Wiss. Volontärin; 
Dipl.-Sozialpäd. (FH) Petra Henke, (ab 16.03.2000); 
Dipl.-Geoökol. Monika Seibel, Wiss. Volontärin; Dipl.- 
Biol. Eva S ixt, Wiss. Volontärin (ab 16.04.2000) 
Fotografie: Volker G riener, Fotograf

2.4 Wissenschaftliche Abteilungen
2.4.1 Geowissenschaften
Komm. Leiter: Dr. Eberhard Frey, O.kons.; Dr. Istvan 
Baranyi, O.kons.; W olfgang M unk, Präparator; René 
Kästner, Präparator; Dorotheé Bauer, Techn. Volon­
tärin (bis 29.02.2000); O laf Dülfer, Techn. Volontär (bis
31.10.2000) ; Martin Krogmann, Techn. Volontär (ab
01.05.2000) ; Dipl.-Geol. Martin Rücklin, Wiss. Volontär 
(ab 16.09.2000); Dipl.-Geol. N icole Schotters, Wiss. 
Volontärin (bis 15.02.2000); Dipl.-Geol. D ieter Schrei­
ber, Wiss. Volontär (ab 01.04.2000)
Weitere Mitarbeiter: Dipl.-Geol. M ichael Fastnacht, 
Wiss. Angestellter (Projekt „Schädel“ ab 16.04.2000); 
Natascha H ess, Techn. Angesellte (Projekt „Schädel“ 
ab 16.04.2000); A dam Prochaska

2.4.2 Botanik
Leiter: Prof. Dr. G eorg Philippi, Hpt.kons.; Dr. A dam 
Hölzer , O.kons.; A ndrea Mayer, Präparatorin; Dipl.- 
Biol. Uta D ietz, Wiss. Volontärin; Dipl.-Biol. Karsten 
Horn, Wiss. Volontär (bis 31.05.2000)
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Ehrenamtliche Mitarbeiterin: A mal Hölzer (Palynolo-
gie)

2.4.3 Entomologie
Leiter: Dr. Friedrich B rechtel, Wiss. Angestellter; 
G ünter Ebert, Wiss. Angestellter; R einhard 
Ehrmann, Präparator; Dipl.-Biol. W olfgang Hühner , 
Präparator; Dipl.-Biol. Heiko G ebhard, Wiss. Volontär. 
Weitere Mitarbeiter: Dipl.-Biol. C laus W urst, Wiss. 
Angestellter (Projekt „OBIF“ ab 01.04.2000); C hr is­
tian  Ra b e lin g , Stud. Hilfskraft

2.4.4 Zoologie
Leiter: Prof. Dr. Ludwig Beck, Hpt.kons.; Dr. Hans-Wal- 
ter M ittmann, O.kons.; Dipl.-Biol. Manfred V erhaagh, 
Kons.; Peter G ust, Präparator; Franziska M eyer-E l 
O mari, Präparatorin; Dipl.-Biol. Dr. Martin B rändle, 
Wiss. Volontär (ab 01.08.2000); Dipl.-Biol. A riane Fried­
rich, Wiss. Volontärin (bis 31.05.2000, danach Projekt 
„Säugetiere“); Dr. J örg S pelda, Wiss. Volontär (bis 
31.03.2000, danach Projekt „OBIF“)
Weitere Mitarbeiter: Dipl.-Biol. Nico Blüthgen, Wiss. 
Angestellter (Projekt „OBIF“ 01.07.-30.11.2000); Dr. 
W erner Hanagarth , Wiss. Angestellter (Projekt 
„SHIFT ENV 52-2“ ab 01.10.2000); Dr. Hubert Höfer, 
Wiss. Angestellter (Projekt „SHIFT ENV 52-2“ ab
01.10.2000) ; Dr. Franz Horak , Wissenschaftliche 
Hilfskraft (Teilzeit, div. Projekte); Dipl. Biol. M arion 
Matejka, Wissenschaftliche Hilfskraft (Teilzeit, div. 
Projekte); Dr. Petra Schmidt, Wiss. Angestellte (Pro­
jekt „SHIFT ENV 52-2“ ab 16.10.2000); A nnedore 
T hal, Techn. Angestellte (Projekte „SHIFT ENV 52-2“ 
und „PAÖ-Plus“); Sandra Kretzler, Florian Raub und 
Sotiria T sakiri, Studentische Hilfskräfte (div. Projek­
te); Dr. Steffen W oas, Wiss. Angestellter (EGZ-Maß- 
nahme bis 31.03.2000); C hristine H emm , Techn. 
Angestellte (Projekt „SHIFT ENV 52-2“ , 02.10.-
31.12.2000)
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Dipl. Arch. G ünter Müller 
(Ornithologie); Dr. Ursel Häussler (Fledermäuse) 
Bereich Vivarium: Dipl.-Biol. J ohann K irchhauser, 
Kons, und Leiter; A ndreas K irschner, Techn. Ange­
stellter und stellv. Leiter; Harald A bend, Friedrich Kat­
zenberger und T ill O stheim, Tierwärter

3. Öffentlichkeitsarbeit

3.1 Ausstellungen
3.1.1 Sonderausstellungen
Im Jahr 2000 wurden mehrere Wechsel-Ausstellungen 
durch die Museumspädagogik organisiert und beglei­
tet. Herauszuheben sind hierbei die beiden museums­
pädagogischen Ausstellungen „Tiere des Nordens -  
eine Ausstellung nicht nur für Kinder“ und „Mit Adebar 
in den Süden -  eine Abenteuerreise nicht nur für Kin­
der“

Insgesamt wurden folgende Sonderausstellungen
gezeigt:
-  „Tiere des Nordens“ (10.12.1999 bis 02.04.2000): 

Dargestellt wurden die Tiere und Lebensräume der 
nördlichen Breiten.

-  „Gen-Welten“ (18.04.2000 bis 8.10.2000): Eine Aus­
stellung des Alimentarium, Museum für Ernährung, 
Vevey, Schweiz, bei uns in Zusammenarbeit mit der 
Bundesforschungsanstalt für Ernährung in Karlsruhe 
und dem Forum für Ethik in Recht und Technik e.V. 
Sie informierte anhand konkreter Beispiele von 
Mikroorganismen, Pflanzen und Nutztieren über den 
Stand moderner Biotechnologie.

-  „Die Eiche als Ökosystem“ (2.5. bis 30.6.2000): Eine 
kleine Sonderausstellung im Rahmen der Aktion: 
„Nach 7000 Eichen.... die Idee der sozialen Plastik“, 
einem Kunstprojekt der Pädagogischen Hochschule 
Karlsruhe.

-  „Projekt Grube Messel -  Kinder gestalten Kunstfos­
silien“ (14.7. bis 17.09.2000): Im Rahmen eines Pro­
jektes der Kunstschule Atelier Henon aus Dieburg 
haben Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren „Fossilien 
der Grube Messel“ mit verschiedenen Materialien 
selbst gestaltet. Auf 75 Tafeln waren die plastisch 
nachgebauten Fossilien im Naturkundemuseum 
Karlsruhe im Erdgeschichte-Saal zu sehen.

-  „Die Wirbeltiere des europäischen Kupferschiefers“ 
(17.7. bis 15.8.2000) im Rahmen des 5th European 
Workshop on Vertebrate Palaeontology (W. Munk).

-  „MAIL-Art Natura 2000“ (24.8. bis 10.09.2000): Für 
das MAIL-ART-Projekt der Landesanstalt für Um­
weltschutz Baden-Württemberg wurden Künstlerin­
nen und Künstler aus den Partnerregionen Baden- 
Württembergs aufgerufen, die Situation von Natur 
und Umwelt zu beschreiben. Das Ergebnis waren 
gemalte, gezeichnete, collagierte oder fotografische 
Kunstbotschaften im Postkartenformat. In Zusam­
menarbeit mit der Landesanstalt für Umweltschutz 
Baden-Württemberg wurde die Sonderausstellung 
im Foyer des Naturkundemuseums gezeigt.

-  „Japanische Flugdrachen TAKO“ (22.09. bis
29.10.2000): In Zusammenarbeit mit der Deutsch- 
Japanischen Gesellschaft Karlsruhe wurde die Son­
derausstellung Japanische Flugdrachen TAKO im 
Lichthof des Naturkundemuseums erstellt. Der 
Japaner Masami Takakuwa, Mitglied der Japani­
schen Drachengesellschaft, zeigte in dieser Sonder­
ausstellung seine schönsten Drachen, die durch 
ihre Größe und oftmals bizarren Motive auffallen. Als 
Begleitprogramm wurden spezielle Workshops für 
Erwachsene und für Kinder angeboten.

-  „Mit Adebar in den Süden -  eine Abenteuerreise 
nicht nur für Kinder“ (5.12.2000 bis 11.3.2001).

3.1.2 Dauerausstellungen
An den Dauerausstellungen wird Jahr für Jahr kontinu­
ierlich gearbeitet. Beschädigte oder ausgebleichte
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Stücke müssen ausgebessert oder ersetzt, neue 
Exponate eingefügt, Beschriftungen erneuert oder 
aktualisiert werden. Dies geschieht in enger Zusam­
menarbeit mit Mitarbeitern der wissenschaftlichen 
Abteilungen.
Geowissenschaftliche Abteilung:
-  Weiterarbeit am Ausstellungsteil „Grube Messel“ 

(Dr. B. Herkner, S. T raut),
-  Synapsiden-Oktogon im Eingangsbereich des erd­

geschichtlichen Saales (B. Kästner, O. Dülfer, M. 
Krogmann),

-  Bau eines lebensgroßen Nothosaurier-Modells (A. 
Prochaska, fachliche Beratung Dr. Frey),

-  Fertigstellung der Abgüsse, Kolorierung und Aufstel­
lung des Nothosaurus, der D/'/cfodon-Gruppe und 
eines Dimetrodon,

-  „Die Wirbeltiere des europäischen Kupferschiefers“ 
mit Themen aus Lagerstättenkunde und Bergbau 
(Dr. I. Baranyi, W. Munk).

Botanische Abteilung:
-  Präsentation der „Pflanze der Woche“, meist in 

Form eines „Blumenstraußes“, mit begleitenden 
Bild- und Schrifttafeln, zwar im ständigen Wechsel, 
aber als feste Einrichtung im Rahmen der Dauer­
ausstellungen (Dr. A. Hölzer).

Entomologische Abteilung:
-  Fortlaufende Betreuung von 8 Terrarien mit Zuch­

ten von Rosenkäfern, Gottesanbeterinnen, Stab- 
und Gespenstschrecken im Insektensaal (W. Hoh- 
ner),

-  Darstellung des Goldglänzenden Rosenkäfers 
als „Insekt des Jahres 2000“ mit lebendem Mate­
rial (W. Hohner, C. W urst).

Zoologische Abteilung:
Im Ausstellungsbereich war im Jahr 2000 vor allem das 
Vivarium vertreten. Die ständige Pflege und Versorgung 
von Aquarien- und Terrarientieren ist -  gewollt oder 
ungewollt -  stets auch mit Auswechseln und Ersetzen 
der Tiere in den Schaubecken verbunden, vor allem,

Tabelle 1. Verteilung der Besucher auf Monate und Besucher­
gruppen

Monat Gesamtzahl davon Schüler
Januar 12.790 971
Februar 7.975 1.104
März 8.103 1.642
April 6.117 1.395
Mai 5.952 2.218
Juni 5.020 1.616
Juli 11.528 4.636
August 6.237 453
September 6.182 1.259
Oktober 7.034 1.270
November 6.826 875
Dezember 6.892 1.736

Insgesamt 90.656 19.175

wenn Tiere krankheitshalber isoliert oder intensiv 
gepflegt werden müssen. Der Ersatz kommt dabei 
überwiegend schon aus eigenen Zuchten (Kap. 4.4).
-  Bestückung mehrerer Ausstellungssäle mit Tier­

präparaten (Auswechseln, Renovieren, Ergänzen) 
(Dr. H.-W. M ittmann, P. G ust)

3.1.3 Besucherzahlen
Im Jahr 2000 kamen 90.656 Besucher in das Museum. 
Das waren rund 4 % mehr Besucher als im Jahr 1999 
(87.018 Besucher) (siehe Tab. 1).

3.2 Museumspädagogisches Angebot, Führungen, 
Beratungen

Die Veranstaltungen wurden im Wesentlichen von Mitar­
beitern der Museumspädagogik, Wiss. Volontären aus 
allen Abteilungen und Honorarkräften durchgeführt.
Bei den Führungen für Schulklassen konnten drei 
(bereits aus Vorjahren) bekannte Tendenzen beobach­
tet werden (siehe Tab. 2):

Tabelle 2. Übersicht über Art und Anzahl der Veranstaltungen

Monat Führungen Kindergarten- Kinder- Kinderkurse Fortbildungen Summe
Programm Geburtstage

Januar 12 22 16 4 54
Februar 14 26 16 4 1 71
März 25 37 11 4 1 78
April 22 26 3 4 1 56
Mai 39 34 6 4 83
Juni 30 15 5 4 2 56
Juli 70 16 5 4 1 96
August 10 1 1 4 16
September 26 11 4 41
Oktober 16 8 16 8 1 49
November 13 8 15 5 41
Dezember 22 16 4 42

Insgesamt 299 203 121 53 7 683
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-  Höhepunkte der Führungsaktivität waren in den 
Monaten Mai bis Juli zu verzeichnen, mit einer 
extrem starken Nachfrage im Juli,

-  ca. 80% der Führungen entfielen auf Grundschul­
klassen,

-  nachgefragt wurden verstärkt Themen, die einen 
aktuellen Bezug zum Lehrplan haben.

Fortbildungsveranstaltungen wurden abgehalten für 
Seminarklassen, Erzieher und Erzieherinnen und für 
Gymnasial-Lehrer und -Lehrerinnen in Zusammenar­
beit mit dem Oberschulamt im Rahmen der Sonder­
ausstellung „Gen-Welten Ernährung“
Für Kindergeburtstage wurden Museumsrallyes und 
Führungen durchgeführt. Großen Zuspruch fand das 
Kindergarten-Programm, das durch die Unterstützung 
der L- Bank ermöglicht wurde. Gestartet wurde das 
Programm im Herbst 1999; es endete im Juli 2000. Im 
jahreszeitlichen Zusammenhang wurden u. a. folgende 
Themen angeboten: Wo hat sich der Igel versteckt?; 
Vögel im Winter; Der Teich im Winter; Tierkinder; Karl, 
der Käfer.
Auch die Kinderkurse, die im Jahr 2000 viermal im 
Monat stattfanden, wurden sehr gut von den jungen 
Museumsbesuchern angenommen. Die Themen 
waren: Tiere des Nordens (Januar), Schlangen (Febru­
ar), Fische (März), Hasen und Kaninchen (April), 
Mäuse (Mai), Rund um die Eiche (Juni), Steingeworde­
ne Tiere und Pflanzen (Juli), Ein Blick hinter die Kulis­
sen (August), Das Meer und seine Bewohner (Septem­
ber), Fliegen wie ein Vogel (Oktober), Kürbis, Zucchini 
& Co. (November), Sonne, Mond und Sterne (Dezem­
ber).
Neben dem geschilderten, von der Museumspädago­
gik organisierten Programm werden die wissenschaft­
lichen Abteilungen häufig auch direkt von Behörden, 
Firmen oder Privatpersonen angesprochen. In der 
G e o w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A b t e i l u n g  sind 
besonders Mineralien- und Gesteinsbestimmungen für 
Mineraliensammler und für Mitarbeiter des Landes­
denkmalamtes Karlsruhe (Gesteinsartefakte) gefragt, 
aber auch Recherchieren und Beantworten von Anfra­
gen über verschiedene Themen wie z. B. über die Art 
von Spezialschlacken oder über Mineralvorkommen. 
Die E n t o m o l o g i s c h e  A b t e i l u n g  bot anlässlich 
des „Tages der Artenvielfalt“ Demonstrationen zum 
Beobachten und Sammeln von Insekten auf dem 
Gelände einer Schule in Hagenbach/Pfalz an und 
erteilte Auskünfte über Insekten gegenüber den 
Museumsbesuchern und Amtshilfe beim Identifizieren 
von Schadinsekten. Die Z o o l o g i s c h e  A b t e i l u n g  
war vor allem bei der Beratung von Behörden (z.B. 
Zoll), Verbänden, Firmen und Privatpersonen in Fach­
fragen der Identifikation von seltenen, auffälligen, 
schädlichen oder lästigen Tieren, ihrer Lebensweise 
und des Arten- und -  gegebenenfalls -  der Schäd­
lingsbekämpfung gefragt. Der Fledermausschutz 
nimmt im Rahmen der Aktivitäten der Koordinierungs­

stelle für Fledermausschutz Nordbaden einen breiten 
Raum ein.
Vorträge, Kurse und weitere Lehrveranstaltungen sind 
bei den Berichten der Wissenschaftlichen Abteilungen 
(Kap. 4) aufgeführt.

3.3 Presse und sonstige Medien
Ein Schwerpunkt der Aktivitäten lag in der Erstellung 
des Karlsruher Anteiles an der Internetpräsentation 
„Schule ans Netz -  Schulmuseum“ Im Jahre 2000 
wurde die Struktur durch Mitarbeiter des ZKM festge­
legt und technisch umgesetzt; die Texte wurden von 
den Mitarbeitern der Museumspädagogik erstellt. Darü­
ber hinaus wurde von den Wissenschaftlern eine Inter­
net-Präsentation der Wiss. Abteilungen des SMNK 
gestaltet, die unter www.smnk.de einzusehen ist.
Das Vivarium leistete wie immer einen erheblichen 
Beitrag zur Medienpräsenz des Museums, in 7 Zei­
tungsbeiträgen wurden die Zuchterfolge des Vivariums 
dargestellt und in vier Fernsehsendungen aus dem 
Vivarium berichtet.

4. Wissenschaftliche Abteilungen

Entsprechend dem Auftrag „Sammeln, Bewahren, 
Forschen“ haben die Wissenschaftlichen Abteilungen 
den sog. Fundkataster zu bearbeiten. Sie beziehen 
sich vor allem auf den badischen Landesteil, gehen 
aber im Rahmen der vergleichenden Forschung auch 
darüber hinaus und schließen prinzipiell keine Region 
der Erde aus. Zahlreiche Routinearbeiten kennzeich­
nen den Alltag einer Wissenschaftlichen Abteilung: 
Bearbeitung von Anfragen von Kollegen über Materia­
lien aus den Sammlungen, von Bürgern über natur­
kundliche Themen, vor allem über Fundstücke aus 
allen naturkundlichen Bereichen, geologisch-paläon- 
tologische, floristische und faunistische Freilandauf­
nahmen einschließlich des Bestimmens von Fund­
stücken und Aufsammlungen und des Einordnens in 
die wissenschaftlichen Sammlungen.
Daneben prägen größere Forschungsprojekte die 
Arbeiten der Abteilungen. Diese Projekte erweitern die 
Thematik über die Alltagsroutine hinaus und bilden die 
eigentliche wissenschaftliche Tätigkeit, die sich in Ver­
öffentlichungen niederschlägt. Diese Projekte sind teil­
weise „hauseigen“, leiten sich aus der Routinearbeit 
unmittelbar ab und werden, wie die Fundkataster, aus 
Haushaltsmitteln finanziert. Daneben gibt es in unter­
schiedlichem Umfang „Drittmittelprojekte“, die auf dem 
allgemeinen Forschungsauftrag des Naturkundemu­
seums gründen, eines besonderen Antragsverfahrens 
bedürfen und in aller Regel aus Mitteln der öffentlichen 
Hand (Landes- und Bundesministerien unmittelbar 
bzw. über Projektträger wie Landesanstalt für Umwelt­
schutz, Bezirksstelle für Naturschutz und Landschafts­
pflege Karlsruhe, die Forschungszentren Karlsruhe

http://www.smnk.de
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und Jülich, Umweltbundesamt u.a.) finanziert werden. 
Sie erweitern den Personalrahmen teilweise erheblich 
(vgl. Kap. 2.4) und lassen so erst die für eine fruchtba­
re wissenschaftliche Arbeit oft notwendige „kritische 
Masse“ an kompetenten Mitarbeitern entstehen. Diese 
sind vielfach nicht nur am Museum als Zeitkräfte ange­
stellt, sondern Mitarbeiter anderer, kooperierender 
Institute und Firmen kommen hinzu. In der nachfolgen­
den Aufstellung sind -  meist am Ende des betreffen­
den Abschnitts -  Mitarbeiter der Projekte und Tätigkei­
ten und bei „Drittmittelprojekten“ auch die Finan­
zierungsquelle in Klammern aufgeführt.

4.1 Geowissenschaftliche Abteilung
Wissenschaftliche Tätigkeit
-  Biomechanische Analyse der Flugsaurierschädel: 

Erste Digitalisierungsexperimente eines dreidimen­
sional erhaltenen Flugsaurierschädels aus dem 
Sammlungsfundus des SMNK durch die Ingenieurin 
Natascha H ess (Mannheim). Die anatomischen 
Daten lieferte der wissenschaftliche Mitarbeiter 
M ichael Fastnacht (Mainz) anhand von Flugsaurier- 
Schädelmaterial aus diversen Museen in Europa. 
Das digitalisierte Modell wurde in ein Maschenwerk 
aus finiten Elementen übertragen und unter Lastfäl­
len getestet. Ein ähnliches Modell wurde auch für 
einen einzelnen Flugsaurierzahn erstellt. (DFG seit 
1999, Projektleitung: Dr. Eberhard Frey, Prof. Hans- 
Peter W eiser, Mannheim).

-  Vergleichend osteologische Studien über die Ei- 
dechsen-Fauna des eozänen Geiseltales. Ziel dieser 
Studien war die Überprüfung der bestehenden Taxa 
und die Beschreibung von bisher für das Geiseltal 
unbekannten Eidechsenformen sowie ontogenetische 
Studien an Dornschwanz-Agamen (DFG seit 1999, 
Projektleitung Prof. Hartmut Haubold, Halle, Dr. Eber­
hard Frey, Mitarbeiter Dr. Torsten Rossmann).

-  Untersuchungen über die Geländearbeiten zur 
Erforschung des Bergbaus und der Metallurgie von 
Gold, Silber, Kupfer, Blei und z. T. von Eisen in Ost- 
und Westanatolien, über die metallurgischen Arte­
fakte (Kupferverhüttungsschlacken) der von A. M. 
Palmieri (Archäologisches Institut Rom) ausgegra­
benen chalkolithischen und frühbronzezeitlichen 
Schichten des Siedlungshügels Arslantepe in Osta­
natolien sowie die Ergebnisse der Felduntersuchun­
gen von Thrakien und Mazedonien in Nordgriechen­
land. Zusammenstellen einer längeren Veröffentli­
chung über „Mineralogische Aspekte der Kupferar- 
chäometallurgie“ (Dr. I. Baranyi).

-  Petrographische Untersuchung der unter Leitung 
von Dr. Rolf-H einer B ehrends (Landesdenkmal­
amt Baden-Württemberg, Karlsruhe) ausgegrabe­
nen jungneolithischen Steinartefakte (Michelsber­
ger Kultur) von Bruchsal-Aue sowie weitere 
Steinbeile vom Michelsberg bei Untergrombach 
(Dr. I. Baranyi).

Wissenschaftliche Sammlungen
-  Umstrukturierung der paläontologischen Wirbeltier­

sammlung in eine systematisch geordnete Samm­
lung wurde weitergeführt, die Fischsammlung liegt 
fertig sortiert vor; mit der Inventarisierung dieses 
Sammlungsteiles wurde begonnen (W. Munk).

-  Wenig genutzte Sammlungsbestandteile wurden -  
mit Ausnahme entsprechender Belegsammlungen -  
nach Waghäusel ausgelagert, u. a. die gesamte 
Gesteinssammlung und der Großteil einer Dactylio- 
ceraten-Sammlung.

-  Ausbau und Verbesserung der Sammlungsdaten­
bank (D. Schreiber, M. Rücklin und M. Krogmann).

Sammlungszugänge: Im Jahre 2000 wurden für die Paläonto­
logie 84 Objekte, zum Teil in Sachgesamtheiten, erworben. 
Eigene Aufsammlungen erbrachten die nachfolgend aufge­
führten Exkursionen im süddeutschen Raum.
Für die Mineralogie wurden im Jahre 2000 264 Objekte erwor­
ben, hauptsächlich Meteorite und Bernsteine, sowie die 
Sammlung des Apothekers Dr. Fresenius aus Durlach.

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen, Gra­
bungen
-  Sondierungsgrabungen im Muschelkalk bei Minsein 

nahe Lörrach, um einer Mammut-Fundmeldung 
nachzugehen, unter Mitarbeit des ortsansässigen 
Karst- und Höhlenforschervereines, J oachim K ind 
(Landesdenkmalamt Stuttgart) und Dr. Elmar Heiz­
mann (Staatl. Museum für Naturkunde Stuttgart). Bei 
den Knochen- und Zahnfunden handelt es sich um 
eingeschwemmte Reste, die zum Teil in eine Karst­
spalte des Muschelkalks gerutscht sind und keine 
größere Grabung rechtfertigen.

-  Exkursion ins süddeutsche Mesozoikum im Rahmen 
des 5th European Workshop on Vertebrate Palaeon­
tology.

-  Forschungsreise von Dr. E. Frey und Prof. W olf­
gang Stinnesbeck, Karlsruhe nach Mexiko im Okto­
ber 2000 (Finanzierung: DFG). Ziel dieser Reise war 
die Bewertung von erdmittelalterlichen Wirbeltierfun­
den aus dem Nordosten Mexikos, insbesondere den 
Bundesstaaten Nuevo Leon, Coahuila und La Pue­
bla. Die nur 10 Tage währende Reise erbrachte die 
Entdeckung einer neuen Krokodilform und von zwei 
neuen Pliosaurierformen, darunter einem Jungtier 
von etwa 15 Metern Länge, welches unter dem 
Namen „Das Monster von Aramberri“ durch die 
Presse ging.

Tagungen, Gastwissenschaftler, Kooperationen 
Im Juni des Jahres 2000 veranstaltete die Geowissen­
schaftliche Abteilung unter Mitwirkung der französi­
schen Paläontologin Marie-C éline Buchy den 5th Euro­
pean Workshop on Vertebrate Palaeontology (5. 
Europäischer Workshop für Wirbeltierpaläontologie) 
mit 70 Teilnehmer aus 15 Nationen am SMNK. Die Ver­
anstaltung wurde eingerahmt von zwei sehr gut
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besuchten öffentlichen Abendvorträgen über die 
Urmenschenforschung in Afrika und eine Sonderaus­
stellung „Die Wirbeltiere des europäischen Kupfer­
schiefers“ (W. M unk). (Finanzielle Unterstützung der 
Tagung durch die Stadt Karlsruhe und die Badische 
Genossenschaftsbank).
Fünfundzwanzig Gastwissenschaftler/innen besuchten 
die Geowissenschaftliche Abteilung.
Die Mineralogie (Dr. I. Baranyi) arbeitete u. a. mit fol­
genden Wissenschaftlern zusammen: Prof. Dr. Ernst 
Pernicka, Universität Freiberg in Sachsen, Prof. Dr. G. 
A. Wagner, Forschungsstelle Archäometrie der Heidel­
berger Akademie der Wissenschaften, Prof. Dr. C le­
mens E ibner , Institut für Ur- und Frühgeschichte der 
Universität Heidelberg, Dr. Klaus Eckerle, Badisches 
Landesmuseum Karlsruhe, Dr. Rolf-H einer Behrends, 
Landesdenkmalamt Karlsruhe.

Lehrtätigkeit
E. Frey: Übernahme der Betreuung der Dissertation 
von A lberto Blanco im Rahmen des Mexiko-Vorha­
bens; A. Blanco arbeitet über die Kreidefische einer 
Fundstelle nahe des Ortes Vallecillo (N.L.).
I. Barany: Gesteinsbestimmungs-Übung für Baugeolo­
gie-Studenten.

Sonstige Tätigkeiten
Rekonstruktion eines Mammut-Stoßzahns für das 
Foyer des neuen Bürgermeisteramtes in Sinsheim im 
Kraichgau.
Erstellung einer Homepage im Rahmen des oben 
genannten Workshops. Im Herbst wurde die Homepa­
ge umgestaltet und ist heute über die allgemeine 
Homepage des Museums erreichbar (M. Krogmann).

4.2 Botanische Abteilung
Wissenschaftliche Tätigkeit
-  Bearbeitung der Moose Baden-Württembergs für 

das Grundlagenwerk des Artenschutzes, begonnen 
1994 (Dr. A. Hölzer, Prof. G. Philippi). Band 1 des 
Werkes „Die Moose Baden-Württembergs“ (Hrsg. 
M. Nebel und G. Philippi) mit zahlreichen Beiträgen 
von Dr. M. A hrens ist im Herbst erschienen; die 
Bände 2 und 3 sind in Vorbereitung zum Druck. 
Bearbeitung der Verbreitungskarten für den neuen 
Mitteleuropa-Atlas der Farn- und Blütenpflanzen 
(Prof. G. Philippi, Prof. E. Seybold, Stuttgart).

-  Spezielle, vegetationskundlich ausgerichtete Unter­
suchungen der Moosflora in Bannwäldern Baden- 
Württembergs, vor allem im Südschwarzwald, 
Kraichgau und Stromberg, in Zusammenarbeit mit 
der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt in 
Freiburg (Prof. Philippi).

-  Untersuchungen zur Verbreitung der Flachbärlappe 
in Baden-Württemberg (K. Horn)

-  Anlegen von Erhaltungskulturen gefährdeter Sumpf- 
löwenzahn-Arten im Botanischen Garten der Univer­

sität Karlsruhe (K. Horn, M. Schmidt, Stuttgart).
-  Bearbeitung von drei eng benachbarten Profilen aus 

dem Lindauer Moor im Südschwarzwald sowie 
eines weiteren Bohrkerns aus dem benachbarten 
Kohlhüttenmoos auf Pollen und mittels chemischer 
Analysen (Dr. A. Hölzer, U. D ietz). Zusammen mit 
den Großresteanalysen werden chemische Analy­
sen folgen. Damit soll nicht nur die reine Vegetati­
onsgeschichte erschlossen, sondern auch eine 
genauere Aussage über die Zusammenhänge von 
Moorwachstum, Pollenniederschlag und Elementge­
halt in den Torfen möglich werden.

-  Die Untersuchung eines Profils vom Westabfall der 
Hornisgrinde über Sasbachwalden auf Pollen, 
Großreste und Chemie wurde abgeschlossen (Dr. A. 
Hölzer, A. Hölzer). Als Besonderheit wurden sub­
fossile Pflanzen von Meesia triquetra entdeckt, die 
dort wohl bis in jüngste Zeit gewachsen waren, 
deren Vorkommen aus der Literatur aber nicht 
bekannt war.

-  Weitere Bohrkerne aus dem ehemaligen Feldmoos 
im heutigen Schluchsee wurden analysiert (A. Höl­
zer). Sie waren nach dem Ablassen des Stausees 
gebohrt worden. In Fortsetzung früherer Untersu­
chungen im Lautermoor auf Pollen, Großreste und 
Geochemie, wurden Ende 2000 drei weitere Bohr­
kerne aus dem Bienwald erbohrt (mit Unterstützung 
der FVA Rheinland-Pfalz). Nach den bisherigen Vor­
untersuchungen handelt es sich um ein Interglazial 
oder Interstadial (Dr. A. Hölzer).

-  Vegetationsaufnahmen und Messungen der Boden­
temperatur in Dauerquadraten im Lautermoor im 
Bienwald, kontinuierlich seit 10 Jahren (Dr. A. Höl­
zer).

Wissenschaftliche Sammlungen
-  Ausbau der Torfmoos-Sammlung mit Schwerpunkt 

Baden-Württemberg. Alle Belege sind durch EDV 
erfasst, wodurch sich leicht ein Überblick über die 
Verbreitung der Arten gewinnen lässt. Weitere 
Moos-Belege von Dr. M. A hrens, Ettlingen, Dipl.- 
Biol. T h. W olf, Karlsruhe kamen hinzu.

Sammlungszugänge: Zahlreiche Neuzugänge durch Mitarbei­
ter des Museums, z.T als Ergebnis besonderer Sammelreisen 
(s.u.). Kleine Aufsammlung von Pflanzen aus der Umgebung 
von Karlsruhe (Schenkung E. J. Jagsch). Größere Zahl von 
Dubletten aus den Beständen der Basler Botanischen Gesell­
schaft, darunter zahlreiche Hieracium-Belege, meist von H. 
Gottschlich bestimmt (Schenkung M. Nydegger). Umfangrei­
chere Moossammlung samt einer kleinen Bibliothek erhielten 
wir von den Erben von Prof. Anton Stingl (Freiburg). Zahlrei­
che Pflanzenbelege und weitere Teile der Bibliothek als 
Geschenk von Prof. Oberdörfer, Freiburg ¡.Br.

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen
-  Zahlreiche Exkursionen zur Aufnahme weiterer 

Daten zur Verbreitung der Arten; sie ergänzen die 
Verbreitungskarten der geplanten Bände 2 und 3
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des Grundlagenwerkes „Die Moose Baden-Würt­
tembergs“ (Hrsg. M. N ebel und G. Philippi). Dr. K. 
Rasbach und Frau Dipl. Biol. H. Rasbach fotografier­
ten dabei mit Unterstützung von Dr. A. Hölzer und 
Prof. G. Philippi zahlreiche Lebermoose und alle 
einheimischen Sphagnum-ArXen.

-  Kleinere, mehrtätgige Reisen zu vegetationskundli- 
chen Untersuchungen und zur Aufsammlung von 
Moosen in das Gebiet der Loue und der Ain (franzö­
sischer Jura), im Gebiet des St. Wolfgang-Sees und 
in das Trentino (Philippi).

-  Einwöchige Sammelreise nach Norditalien Mitte 
September 2000 zur Erweiterung der Torfmoos­
sammlung, unterstützt von der von-Kettner-Stiftung 
(Hölzer).

-  Zweiwöchige Sammelreise nach La Gomera Ende 
März, unterstützt von der von-Kettner-Stiftung (Phi­
lippi, Horn);

Tagungen, Gastwissenschaftler, Kooperationen 
Im Mai wurde im Museum der 6. Oberrheinische Floris­
tentag abgehalten mit Vorträgen und Exkursionen, in 
Zusammenarbeit mit der Botanischen Arbeitsgemein­
schaft für Südwestdeutschland 
Mehrere Besprechungen in der Forstlichen Versuchs­
und Forschungsanstalt in Freiburg dienten der Ausar­
beitung eines standörtlichen Gliederungssystems der 
Auenwälder am Oberrhein (Philippi).

Lehrtätigkeit
G. Philippi: Vorlesung „Einführung in die Vegetations­
kunde“ an der Universität Karlsruhe (WS 1999/2000, 
2000/01).
G. Philippi: Vegetationskundliche Übungen und eine 
mehrtägige Exkursion in die Hochvogesen (SS 2000).

Sonstige Tätigkeiten
In Zusammenarbeit mit dem Naturwissenschaftlichen 
Verein wurden Vorträge und botanische Exkursionen 
angeboten.

4.3 Entomologische Abteilung
Wissenschaftliche Tätigkeit
-  Faunistische Erfassung und wissenschaftliche Aus­

wertung einheimischer Lepidopteren: Das Grundla­
genwerk „Die Schmetterlinge Baden-Württembergs“ 
Nachdem die Bearbeitung der Eulenartigen Nacht­
falter (Noctuidae) mit der Herausgabe der Bände 5, 
6 und 7 des Grundlagenwerks 1999 abgeschlossen 
worden war, konzentrierte sich die Arbeit auf die 
letzte Gruppe, die Spannerartigen Nachtfalter (Geo- 
metridae) mit 365 bodenständigen Arten. Die taxo- 
nomisch teilweise äußerst schwierigen Arten sind 
nur mit Hilfe mikroskopischer Untersuchungen zu 
differenzieren. Die notwendige umfassenden Koope­
rationen, die ein solches Werk erst ermöglichen, 
sind weiter unten aufgeführt. Herausgeber und

Koordinator des umfangreichen Werkes ist G ünter 
Ebert.

-  Auch das zweite in der Entomologischen Abteilung 
entstehende Grundlagenwerk “Die Pracht- und 
Hirschkäfer Baden-Württembergs” befindet sich in 
der Endphase. Das von Fritz Brechtel, SMNK und 
Hans Kostenbader, Stuttgart, herausgegebene Werk 
wird Mitte 2002 erscheinen.

-  Projekt „OBIF“ („Optimization of biodiversity infor- 
mation facilities on application-oriented research at 
the State Museum of Natural History Karlsruhe“): 
Als Teil des bundesweiten EDIS-Verbundes („Ento- 
mologisches Dateninformationssystem“), der vom 
Stuttgarter Naturkundemuseum (Dr. C. Häuser, Dr.
J. Ho lstein ) koordiniert wird, befassen sich die 
Entomologische und Zoologische Abteilung 
gemeinsam mit der Aufbereitung sammlungsbezo­
genen Datenmaterials (siehe auch Kap. 4.4) (BIO- 
LOG-Programm des BMBF, Projektleitung: M. V er- 
haagh -  in Nachfolge von Dr. F. B rechtel - ,  
Dipl.-Biol. C. W urst, und mehrere Mitarbeiter der 
Abt. Zoologie).

Wissenschaftliche Sammlungen

Das auf vorangegangenen Sammelreisen in den Jemen und 
nach Äthiopien eingetragene Insektenmaterial wurde präpa­
riert, etikettiert und in die Sammlungen eingeordnet mit dem 
Schwerpunkt C o l e ó p t e r a ,  besonders Prachtkäfer (Bupre- 
stidae), Schnellkäfer (Elateridae), und M a n t o d e a  (Gottes­
anbeterinnen).
S c h m e t t e r l i n g e :  Einige eigene Exkursionsausbeuten 
wurden in die Sammlung eingestellt, eine kleinere Sammlung 
wurde angekauft, die vor allem Schmetterlinge aus dem 
Gebiet der Ortenau enthält.
M a n t o d e a :  Ankauf verschiedener Ausbeuten aus vorwie­
gend tropischen Regionen. Das Material wurde bereits in die 
vorhandene Spezialsammlung integriert.
H y m e n o p t e r a :  Schenkung einer bedeutenden Spezial­
sammlung mitteleuropäischer Diaprildae, einer Familie der 
Zehrwespen (Dr. Hilpert, München).
C o l e ó p t e r a :  Bearbeitung und Aufstellung einer wissen­
schaftlichen Sammlung einheimischer Borkenkäfer (H. Geb­
hard).
A m e l s e n :  Die Amelsen-Sammlung erfuhr im Jahr 2000 
einen bedeutenden Zuwachs aus Südbrasilien durch das 
Belegmaterial der Diplomarbeit von Jochen Bihn, Tübingen, 
die von M. Verhaagh betreut wurde.

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen 
Im Juni 2000 führte eine von der von-Kettner-Stiftung 
unterstützte dreiwöchige Sammelreise nach Marokko 
(Brechtel).

Tagungen, Gastwissenschaftler, Kooperationen 
Die vielfältigen und umfangreichen Arbeiten am 
„Grundlagenwerk“ waren und sind nur durch umfas­
sende Kooperation mit einer großen Gruppe ehren­
amtlicher Mitarbeiter zu bewältigen. Zur Bearbeitung 
der Geometriden haben wiederum mehr als 70 über
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das ganze Land verteilte ehrenamtliche Mitarbeiter mit 
ihren regelmäßig gemeldeten Beobachtungen beige­
tragen.
Von ihnen sind besonders hervorzuheben die schon 
im Ruhestand befindliche Präparatorin, Frau Berta 
Kloiber und A rmin B echer, Freudenberg, für die 
Anfertigung der mikroskopischen Präparate, Dr. 
Robert T rusch, München, für die mikroskopischen 
Untersuchungen der von ihm bearbeiteten Gruppen 
und Franz K irsch , Lauda, für die computergerechte 
Aufarbeitung der gewonnenen Daten. Nachdem im 
Spätsommer das entsprechende Bildmaterial ausge­
wertet und der Text gesetzt war, konnte noch vor 
Ablauf des Jahres der Umbruch von Band 8 bewältigt 
werden.
Großen Anteil an der Fortführung der Arbeiten am 
Grundlagenwerk hatten im Berichtsjahr die Bezirks­
stellen für Naturschutz und Landschaftspflege in Frei­
burg, Leiter Dr. Jörg-Uwe M eineke, und Karlsruhe, Lei­
terin Dr. Elsa N ickel.
Im Rahmen des Projektes „Grundlagenwerk Schmet­
terlinge“ wurden mehrere Autorentreffen abgehalten; 
außerdem fand in unserem Hause am 29.3.2000 ein 
gut besuchtes Mitarbeitertreffen statt, bei dem über 
den Stand der faunistischen Arbeit und über den 
Abschluss des Grundlagenwerkes berichtet wurde. 
Wie schon früher suchten auch im Jahr 2000 wieder 
mehrere Gastforscher aus dem In- und Ausland die 
wissenschaftlichen Sammlungen auf.
Mitarbeiter der Entomologischen Abteilung besuchten 
Tagungen und Workshops in Finowfurt bei Eberswal­
de, München, Basel und Düsseldorf und beteiligten 
sich teilweise mit Vorträgen und Postern.

Sonstige Tätigkeiten
Wissenschaftliche Betreuung des landesweiten 
„Artenschutzprogramms Schmetterlinge“, das von der 
Landesanstalt für Umweltschutz abgewickelt wird, bei 
Schutzmaßnahmen für besonders gefährdete Popula­
tionen sowie bei den sogenannten FFH-Arten.

4.4 Zoologische Abteilung
Wissenschaftliche Tätigkeit
Die Arbeiten der Zoologischen Abteilung konzentrier­
ten sich im Wesentlichen auf die traditionellen For­
schungsbereiche Bodenzoologie und Tropenökologie. 
Die Untersuchungen zum Schutz einheimischer Wir­
beltiere und die Datenverarbeitung in Zoologie und 
Paläontologie wurden erheblich ausgeweitet.
-  Taxonomisch-systematische Grundlagenarbeiten an 

Spinnentieren und Ameisen: Webspinnen (Dr. H. 
Höfer), Oribatiden (Dr. S. W oas), Ameisen (M. V er- 
haagh), Myriapoden (Dr. J. S pelda), vor allem in 
Zusammenhang mit den faunistisch-ökologischen 
Erhebungen in Mitteleuropa sowie mit den nachfol­
gend kurz dargestellten Projekten “PAÖ“, „BBSK“ 
und „SHIFT“.

-  „Bodenfauna und Umwelt -  Bodenökologische 
Inventur und Beurteilung von ausgewählten Stand­
orten in Baden-Württemberg“ (Projekt „PAÖ“): Auf­
bauend auf einer vorausgegangenen Literaturstudie 
zu diesem Thema sollten die taxonomischen, faunis­
tischen und ökologischen Fachkenntnisse der Ar­
beitsgruppe zu einer praktischen Prüfung des aus 
der Studie abgeleiteten Konzepts zur „Bodenbiologi­
schen Standort-Klassifikation“ (BBSK) genutzt wer­
den. Zwei Fragen standen im Mittelpunkt: (1) Wie 
wirken sich unterschiedlich starke anthropogene 
Belastungen (Autobahnnähe und Nutzungsform) auf 
Struktur und Funktion der Bodenbiozönose aus? (2) 
Lässt sich die biologische Qualität der Böden und 
ihre Änderung durch die Belastungen mittels des 
BBSK-Konzeptes beurteilen? Untersucht wurden 
strukturelle Parameter wie Artenspektrum, Abun- 
danz, Dominanz und Diversität und funktionelle 
Parameter wie Streuabbau mit der Netzbeutel- und 
Minicontainermethode sowie die Fraßaktivität mit­
tels Köderstreifen an zwei Standorten, Bruchsal mit 
je 2 autobahnnahen und -fernen Versuchflächen 
und Crailsheim mit einem naturnahen Laubmisch­
wald, einem Fichtenforst und einer Mähwiese (PAÖ; 
Prof. L. Beck, Dr. J. Spelda, Dr. S. Woas, zusammen 
mit Dr. J. Römbke, ECT Oekotoxikologie GmbH 
Flörsheim am Main, Frau Dr. A. Ruf, Universität Bre­
men und R. Paulus, Universität Mainz).

-  Bodenbiologischen Standort-Klassifikation (Projekt 
„BBSK“): Auf der Basis der im vorgenannten „PAÖ- 
Projekt“ auf baden-württembergischen Waldstand­
orten erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen wur­
den die Untersuchungen zur bodenbiologischen 
Standort-Klassifizierung auf insgesamt 21, über die 
ganze Bundesrepublik verteilte Wald-, Grünland- 
und Ackerstandorte ausgedehnt. Dabei wurde auch 
das zugrundeliegende Konzept standardisiert und 
als Methode zur Beurteilung der Qualtität von 
Böden nach dem Kriterium „Lebensraum für Boden­
organismen“ etabliert (Umweltbundesamt; Prof. L. 
Beck. Dr. J. Spelda, Dr. S. W oas in Zusammenarbeit 
mit Dr. J. Römbke, ECT Flörsheim am Main, Dr. A. 
Ruf, Universität Bremen sowie Dr. P. Dreher und Dr.
K. Hund-R inke, Fraunhofer-Institut Schmallenberg).

-  „Management pflanzlicher Bestandesabfälle und 
seine Auswirkungen auf Streuabbau und Boden- 
Makrofauna in amazonischen Agrikultursystemen“: 
Zweite Phase eines Verbundprojektes von fünf 
deutschen und brasilianischen Arbeitsgruppen im 
Rahmen des Forschungsprogramms „Studies on 
Human Impact on Floodplains und Forests in the 
Tropics“ (SHIFT). In unserem Projekt werden die 
beiden langjährigen Forschungslinien Bodenbiolo­
gie und Tropenökologie der Zoologischen Abteilung 
am SMNK miteinander verknüpft mit dem Ziel, 
Empfehlungen zur Verbesserung der Bodenfrucht­
barkeit für landwirtschaftliche Nutzungssysteme in
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Amazonien durch ein Management der Pflanzenab­
fälle in Kombination mit Düngergaben zu ent­
wickeln. Schlüsselprozess ist dabei die Steuerung 
von Streuabbau und Nährstoffzyklen durch die 
Manipulation der Boden-Makrofauna. Eine Verbes­
serung der Bodenfruchtbarkeit und damit Verlänge­
rung der ertragreichen Nutzungszeit soll die immer 
noch rasch voranschreitende Abholzung der Urwäl­
der Amazoniens und damit den Verlust der Biodi- 
versität und zukünftiger Lebensgrundlagen für 
Pflanze, Tier und Mensch vermindern (BMBF; Prof.
L. B eck, Dr. H. Höfer , Projektleiter, Dr. W. Hana- 
garth, und Dr. P. Schmidt, Projektkoordinatoren, M. 
V erhaagh, Dr. J. S pelda, in Zusammenarbeit mit Dr. 
J. Römbke, Dr. B. Förster, Firma ECT Oekotoxiko- 
logie GmbH, Dr. C. Martius, Zentrum für Entwick­
lungsforschung (ZEF) der Universität Bonn und bra­
silianischen Kollegen des landwirtschaftlichen 
Forschungsinstituts Embrapa Amazönia Ocidental 
in Manaus).

-  Grundlagenwerk „Die Säugetiere Baden-Württem­
bergs“: In diesem Grundlagenwerk werden in zwei 
Bänden die Ergebnisse von 34 Autoren über Taxo­
nomie, Vorkommen, Biologie und Ökologie einhei­
mischer Säugetiere zusammengefasst. Das Vorha­
ben baut auf dem langjährigen Forschungsprojekt 
„Wildlebende Säugetiere in Baden-Württemberg“ 
auf, das von Frau M. B raun koordiniert wurde. 
(Ministerium für den Ländlichen Raum Baden-Würt­
temberg; Projektleiter und Herausgeber Dipl.-Biol
M. B raun und Dr. F. D ieterlen , Stuttgart, Frau A. 
Friedrich).

-  Studien zur Nahrungsökologie von Wasser- und 
Rauhautfledermäusen: Sie bauen auf den Ergebnis­
sen der Dissertation von A. A rnold auf, die von M. 
Braun betreut wurde. Die Mückenfledermaus in 
Baden-Württemberg, eine erst vor wenigen Jahren 
entdeckten Zwillingsart zur Zwergfledermaus, ist 
Gegenstand der jetzigen Studie (Stiftung Natur­
schutzfonds Baden-Württemberg; M. Braun).

-  Projekt „OBIF“ („Optimization of biodiversity infor­
mation facilities on application-oriented research at 
the State Museum of Natural History Karlsruhe“): 
Die in den Sammlungen der Naturkundemuseen 
enthaltenen Biodiversitätsdaten werden in Zeiten 
des weltweiten Artenverlustes immer wertvollere 
Dokumente des Bestehens und Wandels des 
Lebens. Sie verfügbar zu machen war und ist ein 
wesentlicher Tätigkeitsschwerpunkt der Abteilun­
gen Zoologie und Entomologie und Gegenstand 
dieses Projekts. Es ist Teil des EDIS-Verbundes 
(„Entomologisches Dateninformationssystem“), der 
vom Stuttgarter Naturkundemuseum (Dr. C. Häu­
ser, Dr. J. Holstein) koordiniert wird (BIOLOG-Pro- 
gramm des BMBF, Projektleitung: M. V erhaagh (in 
Nachfolge von Dr. F. B rechtel), Prof. L. Beck , N. 
Blüthgen , Dr. W. Hanagarth, Dr. H. Höfer , F.

M eyer-E l O mari, Dr. J. S pelda, Dr. S. W oas , C.
W urst).

Wissenschaftliche Sammlungen 
Bei den Wirbeltieren (Vertebrata) ist ein regelmäßiger 
Zugang von einzelnen Tierobjekten zu verzeichnen, 
der vor allem aus zwei Quellen gespeist wird: Kadaver 
von Tieren, die aus mannigfaltigen Gründen verun­
glückt sind und verschiedenste Objekte, die aus Teilen 
geschützter, meist tropischer Tiere, hergestellt, von 
Touristen verbotenerweise eingeführt und vom Zoll 
beschlagnahmt wurden. Besondere Schwerpunkte 
sind die aktuellen Forschungssammlungen bodenle­
bender Kleinsäuger und von Fledermäusen.

Die Sammlung bodenlebender K l e i n s ä u g e r  mit bisher 
4.443 Tieren aus 25 einheimischen Arten wurde um 412 Tiere 
aus 20 Arten erweitert, vor allem aus dem von M. Braun koor­
dinierten Forschungsprojekt „Wildlebende Säugetiere in 
Baden-Württemberg“ sowie Mäuse und Spitzmäuse aus 
Bodenfallen der Forstlichen Versuchsanstalt Freiburg aus 
Gebieten in der Rheinebene und dem Odenwald. Mehrere 
Tiere aus unterschiedlichen Gebieten wurden von Einzelper­
sonen abgegeben. Stellvertretend seien hier genannt: H. 
Brünner (Schwarzwald), Dr. R. Flöber (Nordbaden), J. Hurst 
(Breisach), K. Kussmaul (Stutensee-Blankenloch), H.Turni 
(Rheinebene, Schwarzwald) und R Wilhelm (Singen, Mindel- 
see). Das Alkoholmaterial wurde durch Dipl.-Biol. Hendrik 
Turni konservatorisch aufbereitet und inventarisiert. Zum 
Ende des Jahres 2000 umfasste die Kleinsäugersammlung 26 
Arten mit 4.855 Individuen.
Die F l e d e r m a u s s a m m l u n g  mit bisher 2776 Tieren aus 
18 einheimischen Arten wurde um 438 Fledermauskadaver 
von 15 Arten erweitert; sie umfasst derzeit 19 Arten mit 3.214 
Fledermäusen. Dabei handelt es sich hauptsächlich um Fle­
dermausmumien, die im Rahmen der Aktivitäten der von M. 
Braun geleiteten Koordinationsstelle für Fledermausschutz 
Nordbaden gesammelt wurden. Stellvertretend für die zahlrei­
chen Fledermausschützer, die uns aufgesammeltes Material 
übermittelten, seien hierT. Adam (Bruchsal), R. Benzig (Calw), 
C. Dietz (Horb), P. Hauser (Bruchsal), B. Heinz (Heidelberg), L. 
Muschketat (Bad Rappenau), M. Pisetta (Sternenfels), A. 
Schaible (Weisenbach) und K. Reinhardt (Buchen) genannt. 
E. Auer (Konstanz) übersandte uns Material aus Oberschwa­
ben und dem Raum Überlingen, das hauptsächlich von ihm 
sowie von W. Dolderer, Dr. P. Krumscheid-Plankert, M. Löff­
ler und Dr. Merk aufgesammelt wurde. Ihnen allen sei für ihre 
Mühe herzlich gedankt. Die Fledermäuse wurden von Frau Dr. 
Ursel Häussler unter Mithilfe von H. Turni bearbeitet und 
inventarisiert. Ein umfangreicher Fundortkatalog ist derzeit in 
Bearbeitung (Braun & Häussler in Vorher.).

Bei den Wirbellosen Tieren (Evertebrata) gibt es zwei 
aktuelle Sammlungsschwerpunkte: (1) Die nach klas­
sischem Konzept einer systematisch-taxonomischen 
Vergleichssammlung angelegten Sammlungen von 
Spinnentieren (Arachnida), insbesondere Webspinnen 
( A r a n e a e )  aus Mitteleuropa und den Neotropen 
(Dr. H. Höfer), Hornmilben ( O r i b a t e i )  (Prof. L. 
Beck, Dr. S. W oas) und Tausendfüßer ( M y r i a p o d a ) 
(Dr. J. Spelda), letzte beide Gruppen vor allem aus Mit­
teleuropa.
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Der Zuwachs beschränkte sich im Berichtsjahr auf das Einord­
nen einzelner Belegexemplare zu Publikationen: 247 Spring- 
spinnen aus Griechenland, darunter 17 Typusexemplare, 19 
Collembolen-Präparate, darunter 15 Typusexemplare.

(2) Eine umfangreiche Sammlung von Boden-Wirbel­
losen, deren Schwerpunkt auf den faunlstlsch-ökolo- 
gischen Aufsammlungen kompletter Lebensgemein­
schaften (Zönosen) von mitteleuropäischen Stand­
orten liegt. Diese Aufsammlungen sind für einige 
Tiergruppen wie die Oribatiden und die Myriapoden 
weitgehend bis zur Artebene bearbeitet. Der nicht 
nach Arten aufgetrennte Rest sowie weitere, extra­
hierte, alkoholfixierte, aber bisher nicht bearbeitete 
Proben werden in eine Probenbank eingestellt; diese 
umfasst neben den Tierproben eine Datenbank mit 
begleitenden Umweltdaten und stellt damit einen 
Material- und Datenpool dar, auf den beispielsweise 
für Langzeitstudien, etwa zu Prüfung von Faunenver­
schiebungen durch Umwelteinflüsse, zurückgegriffen 
werden kann.

Der Sammlungszuwachs umfasste im Berichtsjahr die Einstel­
lung des Bodentiermaterials von 8 neu- und 7 wiederbeprobten mittel­
europäischen Standorten mit ca. 10.000 Exemplaren.

Die von M. V erhaagh vor allem im Rahmen der neotro­
pischen Forschungsaktivitäten der Zoologischen Ab­
teilung angelegte und betreute Ameisen-Sammlung 
wird wegen der systematischen Zugehörigkeit dieser 
Tiergruppe zu den Insekten und zur besseren Orien­
tierung bei der Entomologischen Abteilung aufgeführt.

Das Vivarium
Neben den primären Arbeiten der Pflege und Versor­
gung von Aquarien- und Terrarientieren, sowie in der 
erforderlichen Wartung und Unterhaltung der techni­
schen Einrichtungen sind hier besonders die züchteri­
schen Erfolge des Jahres 2000 hervorzuheben:

Im Meerwasserbereich regelmäßige Nachzuchten von tropi­
schen Seepferdchen (Hippocampus barbouri&. H. reidi), Kardi­
nalbarsch (Pterapogon kauderni), eines Schlangensterns 
(Ophiarachna incrassata) und vor allem Französischen Grun­
zern (Haemulon flavolineatum) vom 12.8.2000, die vermutlich 
eine Welterstnachzucht darstellt.
Im Süßwasserbereich Nachzuchten von Regenbogenfi­
schen, diversen Buntbarschen, Harnischwelsen, lebendge­
bärenden Zahnkarpfen und Kolumbianischen Salmlern 
(Astyanax sp.).
Im Terrarienbereich Nachzuchten von Blattsteiger-Fröschen 
(Phyllobates vittatus), Gelbgebänderten Baumsteigern (Den­
drobatos leucomelas), Spinnengeckos (Agamura pérsica), 
Blauen Taggeckos (Phelsuma klemmen), Fleckenwaranen 
(Varanus tristis orientalis), Krokodil-Nachtechsen (Lepidophy- 
ma flavimaculata), Waglers Lanzenottern (Tropidolaemus wag­
ten), Schlegels Lanzenottern (Bothriechis schlegeli), Felsen­
klapperschlange (Crotalus lepidus klauben), Spitzkopfnattern 
(Gonyosoma oxycephalum) und Grünen Baumpythons (More­
lia viridis).

Die mit eigenen Kräften unterstützten oder durchge­
führten Bautätigkeiten im Vivarium umfassten eine 
Teilrenovierung der Terrarienanlage und Veränderun­
gen im Vorraum des Vivariums.

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen
-  Zur Vorbereitung einer Ausstellung und anderer 

populärwissenchaftlicher Darstellungen der boden­
zoologischen Forschungsarbeiten des SMNK in den 
Tropen sowie der Feldarbeiten im Fortsetzungspro­
jekt „SHIFT-2“ führte die Zoologische Abteilung vom 
25. April bis 13. Mai eine Reise ins zentrale Amazo­
nasgebiet durch (Dr. H. Höfer, Film- und Fotoarbei­
ten C. Beck, Betreuung vor Ort Dr. W. Hanagarth 
und Dr. Petra Schmidt, finanzielle Unterstützung 
durch die von-Kettner-Stiftung)

-  Im Rahmen des „PAÖ- und BBSK-Projekts“ wurden 
zur Entnahme von Bodentierproben 7 ein- bis 
zweitägige Exkursionen in Baden-Württemberg, 
Nordrhein-Westfalen und Hessen durchgeführt

-  Das Vivarium unternahm vom 18.-30. September 
seine alljährliche Tierfang-Exkursion ans Mittelmeer, 
diesmal auf die Ile Les Embiez bei Toulon, zur 
Ergänzung des Tierbestandes der Mittelmeerbecken 
(finanzielle Unterstützung durch die von-Kettner- 
Stiftung).

Vorträge, Präsentationen, Tagungen und Workshops 
M. Braun: Mehrere Vorträge zum Artenschutz, speziell 
bei Fledermäusen im Rahmen der Aktivitätten der 
Koordinierungsstelle Fledemausschutz Nordbaden.
H. K irchhauser: Teilnahme am Elasmobranchier-Tref- 
fen in Leipzig, Vorträge im Staatlichen Museum für 
Naturkunde in Görlitz, Vortrag in Linz (Österreich) und 
in Ulm.
A. K irschner: Zwei Vorträge im Kölle Zoo, Karlsruhe. 
W. Hanagarth: Vorträge im Naturwissenschaftlichen 
Verein Karlsruhe, auf der Tagung der Tropenökologi­
schen Gesellschaft in Würzburg, zwei Vorträge auf 
dem „German Brazilian workshop on applied research 
in tropical ecosystems -  Achievements and prospects 
of cooperative research“ („SHIFT-Workshop“) in Ham­
burg.
H. Höfer: Vortrag im Biologischen Kolloquium der Uni­
versität Hamburg, auf der Internationalen Bodenbiolo- 
gen-Tagung in Budweis, Tschechien und auf dem 
„SHIFT-Workshop“ in Hamburg.
J. S pelda: Teilnahme an der Jahrestagung der „Taxo- 
nomical Databases Working Group“ in Frankfurt am 
Main.
M. V erhaagh: Teilnahme an den „MuslS-Workshops“ in 
Stuttgart und Mannheim, am „2. Kolloquium des Biblio­
thekservicezentrums” in Konstanz und an der Jahres­
tagung der „Taxonomical Databases Working Group“ 
in Frankfurt am Main, Vortrag bei der Entomologischen 
Gesellschaft Düsseldorf; Posterpräsentationen auf 
dem „21. International Congress of Entomology“ In Foz
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do Iguagu, Brasilien und auf der „Hymenopteren- 
Tagung“ in Stuttgart.
H. Höfer, W. Hanagarth, M. V erhaagh & N. Blüthgen 
nahmen darüber hinaus am „Workshop Zentralregis­
ter biologischer Forschungssammlungen“ in Bonn teil. 
Außerdem wurden auf dem „SHIFT-Workshop“ in 
Hamburg von L. Beck, W. Hanagarth, H. Höfer , M. 
V erhaagh, zusammen mit weiteren deutschen und 
brasilianischen Projekt-Mitarbeitern, insgesamt 7 Pos­
ter präsentiert.

Lehrtätigkeit
L. B eck: Bodenzoologischer Kurs SS 00, WS 00/01 
4-stdg. an der Universität Karlsruhe
M. B raun: Betreuung der Dissertation von A. A rnold 
über die Wasser- und Rauhautfledermaus in Baden 
Württemberg
H. Höfer: „Biodiversität“, eintägiger Kurs für ausländi­
sche Studenten am Zentrum für Entwicklungsfor­
schung (ZEF) der Universität Bonn.
H. K irchhauser: Lehrtätigkeit an der Berufsschule für 
Zootierpfleger (Fachstufe I Aquarien und Terrarien­
technik: 6 Schultage und Fachstufe II, Aquarien- und 
Terrarientiere: 7 Schultage).
M. V erhaagh: Betreuung der Diplomarbeit von Jochen 
B ihn, Universität Tübingen (Prof. Dr. W. Engels) über 
die Diversität der Ameisenfauna in sekundären Wald­
habitaten Südbrasiliens.

Sonstige Tätigkeiten
M. Braun: Redaktionelle Vorarbeiten zur Drucklegung 
des Grundlagenwerkes zum Artenschutz „Die Säuge­
tiere Baden-Württembergs“
W. Hanagarth und H. Höfer : Bearbeitung mehrerer 
Stichwörter und Essays für das 2001 erscheinende 
Lexikon der Geographie des Spektrum Verlags.
H. K irchhauser und A ndreas K irschner: Sachkunde­
prüfer am Veterinäramt Ludwigshafen; Betreuung 
zahlreicher Praktikanten der Berufsorientierung für 
Realschüler, Gymnasiasten und Zootierpfleger im 
Museum.
A. K irschner: Buchübersetzung und -  bearbeitung „Der 
Grüne Baumpython und Grüne Hundskopfboa“ von R. 
K ivit und S. W iseman (Kirschner & Seufer Verlag).
M. V erhaagh: Bearbeitung von Buchabschnitten über 
Tiere und Pflanzen in zwei Naturreiseführern über Bra­
silien bzw. Peru/Bolivien/Ecuador/Galapagos (Kosmos 
Verlag 2001).
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Der Jahresrückblick wurde nach Angaben der Mitar­
beiter des SMNK von Ludwig Beck zusammengestellt.
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